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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Pumpe  mit  einem  in 
Achsrichtung  wellenförmig  und  an  seinem  Umfang  zy- 
lindrisch  ausgeformten  Pumpelement,  welches  befe- 
stigt  auf  einer  in  einem  Pumpengehäuse  gelagerten  Ro- 
torwelle  in  einem  Pumpkanal  des  Pumpengehäuses  ro- 
tiert. 

Eine  Pumpe  dieser  Art  ist  aus  der  deutschen  Offen- 
legungsschrift  DE  34  18  708  A1  bekannt.  Diese  Pumpe 
weist  einen  in  einem  Pumpkanal  gelegenen  Rotor  auf, 
an  dem  das  Pumpelement  kragenförmig  abstehend 
ausgebildet  ist.  Das  Pumpelement  ist  dabei  in  seiner 
axialen  Längsrichtung  wellenförmig  ausgeformt,  wäh- 
rend  seine  Umfangsflächen  kreiszylindrisch  ausgebil- 
det  sind.  Der  Rotor  ist  auf  einer  mit  einem  Antrieb  ver- 
bundenen  Rotorwelle  befestigt  und  rotiert  in  einem  in 
dem  Pumpengehäuse  ausgebildeten  Pumpkanal,  der 
mit  einem  Pumpenein-  und  einem  Pumpenauslaß  ver- 
bunden  ist.  Zur  Abdichtung  zwischen  Einlaß  und  Auslaß 
der  Pumpe  sind  in  dem  Pumpkanal  axial  verschiebbare 
Dichtelemente  vorgesehen,  die  gegen  die  Arbeitsfläche 
des  Pumpelements  gedrückt  werden  und  der  Wellenbe- 
wegung  des  rotierenden  Pumpelements  folgen. 

Die  bekannte  Pumpe  hat  sich  hinsichtlich  ihrer  För- 
derleistung  besonders  beim  Fördern  von  Dickstoffen  als 
zuverlässig  bewährt.  Problematisch  ist  ihr  Einsatz  aber 
dann,  wenn  die  Pumpe  im  Aseptikbereich  eingesetzt 
werden  soll.  Bei  einer  solchen  Verwendung  der  bekann- 
ten  Pumpe  hat  sich  herausgestellt,  daß  es  zu  Verunrei- 
nigungen  des  in  dem  Pumpkanal  geförderten  Gutes 
durch  von  außen  in  die  Pumpe  eintretende  Partikel  kom- 
men  kann.  Darüber  hinaus  kommt  es  bedingt  durch  die 
Konstruktion  herkömmlicher  Abdichtungen  zu  Restab- 
lagerungen  des  Fördergutes,  welche  ebenfalls  eine 
Kontamination  des  geförderten  Gutes  verursachen  kön- 
nen.  Dies  gilt  besonders  dann,  wenn  die  Rotor-  und  Wel- 
lenlagerung  aufgrund  des  konstruktionsbedingten  erfor- 
derlichen  Laufspiels  zu  einer  übermäßigen  Beanspru- 
chung  der  Abdichtung  und  schließlich  zu  deren  Zerstö- 
rung  führt. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  eine  Pum- 
pe  der  eingangs  genannten  Art  dahingehend  zu  verbes- 
sern,  daß  eine  Kontaminierung  des  in  dem  Pumpkanal 
zu  der  Pumpe  geförderten  Gutes  durch  von  außen  in 
das  Pumpengehäuse  eintretende  Partikel  ausgeschlos- 
sen  ist  und  eine  Ablagerung  von  Fördergut  vermieden 
wird,  sowie  Schädigung  der  Pumpe  aufgrund  von  Über- 
hitzung  ausgeschlossen  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  ausgehend  von  der  der  rückwärtigen  Stirnseite 
des  Pumpenelements  benachbarten  Wand  des  Pum- 
pengehäuses  an  der  Wand  der  die  Rotorwelle  aufneh- 
menden  Gehäuseöffnung  eine  Ringnut  ausgeformt  ist, 
in  der  ein  bei  rotierendem  Pumpelement  an  der  ebenen 
Stirnseite  des  Pumpelements  gleitend  anliegendes  fe- 
derbelastetes  Dichtelement  einsitzt,  welches  über  mit 
der  Ringnut  verbundene  Druckkanäle  mit  Heißdampf 

druckbeaufschlagt  ist  und  daß  die  Rotorwelle  radiale 
und  axiale  Kanäle  aufweist,  die  ein  Kühlsystem  bilden 
und  von  einem  Kühlmittel  duchströmt  werden. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Anordnung  einer 
5  Dichtung,  die  bei  rotierendem  Pumpelement  als 

Gleitringdichtung  gegen  die  ebene  Stirnfläche  des  Pum- 
pelemts  gedrückt  wird,  ist  eine  zuverlässige  Abdichtung 
des  Innenraums  des  Pumpengehäuses  gegenüber  der 
Umgebung  gewährleistet.  Da  zudem  Heißdampf  zum 

10  Anpressen  der  Dichtung  gegen  die  Stirnseite  des 
Pumpelementes  genutzt  wird,  ist  selbst  bei  einer  Lek- 
kage  der  Dichtung  Keimfreiheit  gewährleistet.  Zudem 
sind  die  Gleitringelemente  konzentrisch  planlaufend  be- 
ansprucht  und  im  durchspülten  Pumpeninnenbereich 

15  angeordnet.  Diese  Anordnung  ermöglicht  es,  das  Pum- 
peninnere  mit  den  Gleitringelementen  auf  einfache  Wei- 
se  zu  reinigen.  Auf  diese  Weise  ist  bei  Verwendung  der 
Pumpe  im  Aseptikbereich  eine  Konterminierung  des  ge- 
pumpten  Gutes  mit  Verunreinigungen  zu  jeder  Zeit  aus- 

20  geschlossen. 
Gleichzeitig  stellt  das  in  der  Rotorwelle  aus  radial 

und  axial  verlaufenden  Kanäle  gebildete  und  von  Kühl- 
mittel  durchströmte  Kühlsystem  sicher,  daß  es  zu  keiner 
Schädigung  der  Pumpe  aufgrund  von  Überhitzung  kom- 

25  men  kann.  So  ermöglicht  es  die  Erfindung  keimfreien 
Heißdampf  zum  Anpressen  der  Dichtung  zu  nutzen  und 
gewährleistet  gleichzeitig  einen  zuverlässigen,  stö- 
rungsfreien  Betrieb  der  Pumpe. 

Der  Verschleiß  des  Dichtelementes  läßt  sich  da- 
30  durch  vermindern,  daß  in  der  ebenen  Stirnseite  des 

Pumpelements  eine  Ausnehmung  eingeformt  ist,  in  der 
ein  Gleitring  einliegt,  an  welchem  das  in  der  Ringnut  der 
Gehäuseöffnung  einsitzende  Dichtelement  anliegt.  Auf 
diese  Weise  ist  es  möglich,  das  Material  der  Dichtung 

35  und  das  Material  des  Gleitringes  in  optimaler  Weise  auf- 
einander  abzustimmen,  so  daß  ein  gutes  Gleitverhalten 
bei  geringem  Verschleiß  der  Dichtung  erzielt  werden 
kann. 

Besonders  bei  einer  einseitigen  Lagerung  der  Ro- 
40  torwelle  ist  es  günstig,  wenn  die  Rotorwelle  in  einem  La- 

gerflansch  gelagert  ist,  der  an  wenigstens  einer  seiner 
Stirnseiten  Kühlrippen  aufweist.  Bei  Verwendung  eines 
solchen  Lagerflansches  wird  die  beim  Betrieb  der  Pum- 
pe  durch  die  mit  Heißdampf  druckbeaufschlagte  Steril- 

es  sperre  entstehende  Wärme  abgeführt. 
Dabei  ist  es  günstig,  wenn  sich  die  Kühlrippen  ver- 

tikal  erstrecken,  da  in  diesem  Fall  die  sich  durch  die 
Konvektion  der  erwärmten  Umgebungsluft  einstellende 
natürliche  Luftströmung  genutzt  werden  kann.  Diese 

so  Kühlung  kann  gleichzeitig  auch  zur  Kühlung  des  Pum- 
pengehäuses  genutzt  werden,  wenn  die  Kühlrippen  sich 
auf  der  dem  Pumpengehäuse  zugeordneten  Stirnseite 
des  Lagerflansches  erstrecken.  Zusätzlich  kann  die 
Kühlwirkung  der  Kühlrippen  dadurch  unterstützt  wer- 

55  den,  daß  die  Kühlrippen  von  dem  durch  die  Rotorwelle 
strömenden  Kühlmittel  umströmt  sind. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  ein 
Ausführungsbeispiel  zeigenden  Zeichnung  erläutert. 
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Die  Figur  zeigt  einen  Teilschnitt  einer  im  Aseptikbereich 
eingesetzten  erfindungsgemäßen  Pumpe  in  teilweise 
aufgebrochener  Darstellung  in  Aufsicht. 

Die  Pumpe  weist  ein  Pumpengehäuse  1  auf,  das 
an  einem  Lagerflansch  2  befestigt  ist.  In  der  dem  Lager- 
flansch  2  zugeordneten  rückwärtigen  Gehäusewand  1a 
ist  koaxial  zu  der  Öffnung  des  Lagerflansches  2  eine 
Gehäuseöffnung  3  ausgeformt,  durch  welche  eine  ein- 
seitig  durch  Lager  4  in  dem  Lagerflansch  2  gelagerte 
Rotorwelle  5  in  das  Pumpengehäuse  1  geführt  ist. 

Ein  in  axialer  Längsrichtung  der  Pumpe  wellenför- 
mig  und  an  seinem  Umfang  zylindrisch  ausgebildetes 
Pumpelement  6  ist  mit  seiner  Nabe  6a  auf  einem  Wel- 
lenabsatz  5a  am  stirnseitigen  Ende  5b  der  Rotorwelle  5 
mittels  einer  Paßfeder  7  und  einer  in  eine  stirnseitige 
Bohrung  5c  der  Rotorwelle  eingeschraubten  Schraube 
8  drehfest  mit  der  Rotorwelle  5  verbunden.  Das  Pump- 
element  6  rotiert  in  einem  von  dem  Pumpengehäuse  1 
umgebenen  Pumpkanal  9,  wobei  die  vordere  Stirnwand 
des  Pumpkanals  9  durch  einen  abnehmbaren  Gehäu- 
sedeckel  10  gebildet  ist. 

Ausgehend  von  der  Innenseite  1a'  der  rückwärtigen 
Gehäusewand  1a  ist  in  der  Gehäuseöffnung  3  eine  ra- 
dial  umlaufende  Ringnut  11  ausgeformt,  die  über  einen 
nicht  gezeigten  Kanal  mit  einem  Heißdampfeinlaß  12 
verbunden  ist.  Am  vorderen  Ende  der  Ringnut  11  liegt 
ein  ringförmiges  Dichtelement  1  3  an,  das  über  ein  ring- 
förmiges  Druckstück  1  4  durch  die  Kraft  einer  Spiralfeder 
15  federbelastet  ist,  welche  zwischen  dem  Druckstück 
1  4  und  dem  hinteren  Absatz  der  Ringnut  1  1  eingespannt 
ist. 

In  der  der  Gehäuseöffnung  3  zugewandten  rück- 
wärtigen  ebenen  Stirnwand  6b  der  Nabe  6a  des  Pump- 
elements  6  ist  eine  zweite  ringnutförmige  Ausnehmung 
16  ausgeformt.  In  dieser  Ausnehmung  16  liegt  ein  Dich- 
tungsring  17  ein,  der  einen  rechtwinkligen  Querschnitt 
aufweist.  Die  Schenkel  des  Dichtrings  17  dichten  einen 
Gleitring  18  gegenüber  der  äußeren  Wand  16a  und  der 
Stirnwand  1  6b  der  Ausnehmung  1  6  ab.  Mit  seiner  Stirn- 
seite  liegt  der  Gleitring  18  an  dem  Dichtelement  13  an. 

Das  Dichtelement  13  wird  bei  Druckbeaufschla- 
gung  mit  Heißdampf  gegen  den  Gleitring  18  gedrückt. 
Dieser  gleitet  bei  rotierendem  Pumpelement  6  auf  dem 
Dichtelement  1  3,  wobei  durch  den  Anpreßdruck  gleich- 
zeitig  auch  die  Dichtwirkung  der  Ringdichtung  17  unter- 
stützt  wird.  Auf  diese  Weise  ist  eine  dauerhafte  Abdich- 
tung  des  Pumpkanals  9  gegenüber  dem  Heißdampf  in 
der  Ringnut  11  bei  gleichzeitig  ausreichendem 
Anpreßdruck  sichergestellt. 

Zum  Kühlen  der  Rotorwelle  5,  welche  durch  den  in 
der  Ringnut  11  anstehenden  Heißdampf  erwärmt  wird, 
weist  die  Rotorwelle  5  eine  axiale  Bohrung  19  auf,  die 
mit  radialen  Kanälen  19a,b  der  Rotorwelle  5  zu  einem 
Kühlleitungssystem  verbunden  ist.  Die  radialen  Kanäle 
1  9a,  b  münden  in  Ringnuten  20,21  ,  die  in  die  Außenseite 
der  Rotorwelle  5  eingelassen  sind.  Die  erste  Ringnut  20 
bildet  mit  der  Innenwand  der  Öffnung  des  Lagerflan- 
sches  2  eine  Kammer,  über  die  Druckluft,  welche  über 

einen  Druckluftanschluß  22  in  die  Kammer  eintritt,  in 
das  Kühlleitungssystem  der  Rotorwelle  5  eingespeist 
wird. 

Die  Druckluft  tritt  über  die  radialen  Kanäle  1  9b  aus 
5  der  Rotorwelle  5  aus  und  wird  über  einen  zwischen  den 

benachbarten  Stirnwänden  1a,  2a  von  Pumpengehäuse 
1  und  Lagerflansch  2  ausgebildeten  Spalt  23  abgeleitet. 
Dabei  werden  in  vertikaler  Richtung  ausgerichtete  Kühl- 
rippen  24  umströmt,  die  auf  der  dem  Pumpengehäuse 

10  1  zugeordneten  Stirnwand  2a  des  Lagerflansches  2 
ausbegildet  sind.  Auf  diese  Weise  wird  durch  die  Kühl- 
luft  neben  der  Rotorwelle  5  selbst  auch  das  Pumpenge- 
häuse  1  und  der  Lagerflansch  2  gekühlt. 

15  Bezugszeichenliste: 

1  Pumpengehause 
1a  ruckwartige  Gehausewand 
1a'  Innenseite  der  ruckwartigen  Gehausewand  1a 
2  Lagerflansch 
2a  Stirnwand  des  Lagerflansch  2 
3  Gehauseoffnung 
4  Lager 
5  Rotorwelle 
5a  Wellenende  der  Rotorwelle  5 
5b  Ende  der  Rotorwelle  5 
5c  stirnseitige  Bohrung  der  Rotorwelle  5 
6  Pumpelement 
6a  Nabe  des  Pumpelements  6 
6b  Stirnwand  der  Nabe  6a 
7  PaBfeder 
8  Schraube 
9  Pumpkanal 
10  Gehausedeckel 
11  Ringnut 
12  Heil3dampfeinlal3 
13  ringformiges  Dichtelement 
14  ringformiges  Druckstuck 
15  Spiralfeder 
16  ringnutformige  Ausnehmung 
1  6a  auBere  Wand  der  Ausnehmung  1  6 
16b  Stirnwand  der  Ausnehmung  16 
17  Dichtring 
18  Gleitring 
1  9  axiale  Bohrung  der  Rotorwelle  5 
1  9a,  b  radiale  Kanale  der  Rotorwelle  5 
20,21  Ringnuten  der  Rotorwelle  5 
22  DruckluftanschluB 
23  Spalt 
24  Kuhlrippen 

Patentansprüche 

55  1.  Pumpe  mit  einem  in  Achsrichtung  wellenförmig  und 
an  seinem  Umfang  zylindrisch  ausgeformten 
Pumpelement  (6),  welches  befestigt  auf  einer  in  ei- 
nem  Pumpengehäuse  (1  )  gelagerten  Rotorwelle  (5) 
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in  einem  Pumpkanal  (9)  des  Pumpengehäuses  (1) 
rotiert, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ausgehend  von  der 
der  ebenen  Stirnseite  (6b)  des  Pumpelements  (6) 
benachbarten  Wand  (1  a)  des  Pumpengehäuses  (1  ) 
in  der  Wand  der  die  Rotorwelle  (5)  aufnehmenden 
Gehäuseöffnung  (3)  eine  Ringnut  (11)  ausgeformt 
ist,  in  der  ein  bei  rotierendem  Pumpelement  (6)  an 
der  ebenen  Stirnseite  (6b)  des  Pumpelements  (6) 
gleitend  anliegendes  federbelastetes  Dichtelement 
(13)  einsitzt,  welches  über  mit  der  Ringnut  (11)  ver- 
bundene  Druckkanäle  mit  Heißdampf  druckbeauf- 
schlagt  ist,  und  daß  die  Rotorwelle  (5)  radiale  und 
axiale  Kanäle  (19a,b)  aufweist,  die  ein  Kühlsystem 
bilden  und  von  einem  Kühlmittel  durchströmt  sind. 

2.  Pumpe  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  ebenen 
Stirnseite  (6b)  des  Pumpenelements  (6)  eine  Aus- 
nehmung  (16)  eingeformt  ist,  in  der  ein  Gleitring 
(18)  einliegt,  an  welchem  das  in  der  Ringnut  (11) 
der  Gehäuseöffnung  (3)  einsitzende  Dichtelement 
(13)  anliegt. 

3.  Pumpe  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rotorwelle  (5) 
in  einem  Lagerflansch  (2)  gelagert  ist,  der  an  we- 
nigstens  einer  seiner  Stirnseiten  (2a)  Kühlrippen 
(24)  aufweist. 

4.  Pumpe  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kühlrippen  (24) 
sich  vertikal  erstrecken. 

5.  Pumpe  nach  Anspruch  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kühlrippen  sich 
auf  der  dem  Pumpengehäuse  (1)  zugeordneten 
Stirnseite  (2a)  des  Lagerflansches  (2)  erstrecken. 

6.  Pumpe  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kühlrippen  (24) 
von  dem  durch  die  Rotorwelle  (5)  strömenden  Kühl- 
mittel  umströmt  sind. 

Claims 

1  .  A  pump  having  a  pump  element  (6)  shaped  helically 
in  the  axial  direction  and  cylindrically  at  its  periphery 
which  is  attached  to  a  rotor  shaft  (5)  mounted  in  a 
pump  casing  (1)  and  rotates  in  a  pump  Channel  (9) 
of  the  pump  casing  (1  ), 
characterised  in  that  starting  from  the  wall  (1a)  of 
the  pump  casing  (1)  adjacent  the  end  face  (6b)  of 
the  flat  pump  element  (6),  the  wall  of  the  casing 
opening  (3)  receiving  the  rotor  shaft  (5)  is  formed 
with  an  annular  groove  (1  1  )  in  which  a  spring-loaded 
sealing  element  (13)  fits  which  bears  slidably 

against  the  flat  end  face  (6b)  of  the  pump  element 
(6)  when  said  pump  element  (6)  rotates  and  which 
experiences  the  pressure  of  superheated  steam  via 
pressure  Channels  connected  to  the  annular  groove 

5  (11),  the  rotor  shaft  (5)  having  radial  and  axial  Chan- 
nels  (19a,  b)  which  form  a  cooling  System  and 
through  which  a  coolant  flows. 

2.  A  pump  according  to  claim  1  , 
10  characterised  in  that  the  flat  end  face  (6b)  of  the 

pump  element  (6)  is  formed  with  a  recess  (16)  in 
which  a  slide  ring  (18)  fits,  against  which  the  sealing 
element  (1  3)  fitted  in  the  annular  groove  (1  1  )  of  the 
casing  opening  (3)  bears. 

15 
3.  A  pump  according  to  claim  1  or  2, 

characterised  in  that  the  rotor  shaft  (5)  is  mounted 
in  a  bearing  flange  (2)  at  least  one  of  whose  end 
faces  (2a)  is  formed  with  cooling  fins  (24). 

20 
4.  A  pump  according  to  claim  3, 

characterised  in  that  the  cooling  fins  (24)  extend 
vertically. 

25  5.  A  pump  according  to  Claims  3  or  4, 
characterised  in  that  the  cooling  fins  extend  on  the 
end  face  (2a)  of  the  bearing  flange  (2)  associated 
with  the  pump  casing  (1). 

30  6.  A  pump  according  to  one  of  Claims  3  to  5, 
characterised  in  that  the  coolant  flowing  through  the 
rotor  shaft  (5)  flows  around  the  cooling  fins  (24). 

35  Revendications 

1.  Pompe  comportant  un  element  de  pompe  (6),  qui 
est  agence  avec  une  forme  ondulee  dans  la  direc- 
tion  axiale  et  avec  une  forme  cylindrique  sur  sa  pe- 

40  ripherie  et  qui  tourne,  en  etant  fixe  sur  un  arbre  de 
rotor  (5)  tourillonne  dans  un  Carter  de  pompe  (1), 
dans  un  canal  de  pompe  (9)  du  Carter  de  pompe  (1  ), 
caracterisee  en  ce  qu'ä  partir  de  la  paroi  (1a)  du 
Carter  de  pompe  (1  ),  voisine  de  la  face  frontale  pla- 

45  ne  (6b)  de  l'element  de  pompe  (6),  est  amenagee, 
dans  la  paroi  de  l'ouverture  (3)  du  Carter  qui  löge 
l'arbre  de  rotor  (5),  une  gorge  annulaire  (11),  dans 
laquelle  est  löge  un  element  d'etancheite  (13)  qui 
est  Charge  par  un  ressort,  s'applique  de  maniere  ä 

so  coulisser  contre  la  face  frontale  plane  (6b)  de  l'ele- 
ment  de  pompe  (6)  lorsque  ce  dernier  tourne,  et  est 
Charge  en  pression  par  une  vapeur  chaude  par  l'in- 
termediaire  de  canaux  de  pression  relies  ä  la  gorge 
annulaire  (11),  et  que  l'arbre  de  rotor  (5)  comporte 

55  des  canaux  radiaux  et  axiaux  (19a,b),  qui  forment 
un  Systeme  de  refroidissement  et  sont  parcourus 
par  un  fluide  de  refroidissement. 

4 
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2.  Pompe  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  dans  la  face  frontale  plane  (6b)  de  l'element  de 
pompe  (6)  est  amenage  un  evidement  (16)  dans  le- 
quel  est  inseree  une  bague  coulissante  (18),  contre 
laquelle  s'applique  l'element  d'etancheite  (13)  qui  s 
est  insere  dans  la  gorge  annulaire  (11)  de  l'ouver- 
ture  (3)  du  Carter. 

3.  Pompe  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee 
en  ce  que  l'arbre  de  rotor  (5)  est  tourillonne  dans  10 
un  flasque  de  palier  (2),  qui  possede  des  nervures 
de  refroidissement  (24)  sur  au  moins  l'une  de  ses 
surfaces  frontales  (2a). 

4.  Pompe  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en  ce  15 
que  les  nervures  de  refroidissement  (24)  s'etendent 
verticalement. 

5.  Pompe  selon  la  revendication  3  ou  4,  caracterisee 
en  ce  que  les  nervures  de  refroidissement  s'eten-  20 
dent  sur  la  face  frontale  (2a),  associee  au  Carter  de 
pompe  (1),  du  flasque  de  palier  (2). 

6.  Pompe  selon  l'une  des  revendications  3  ä  5,  carac- 
terisee  en  ce  que  le  fluide  de  refroidissement,  qui  25 
circule  dans  l'arbre  de  rotor  (5)  circule  autour  des 
nervures  de  refroidissement  (24). 
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